Reichs⸗Geſetzblatt 


* 17. 


Inhalt: Geſetz, enthaltend Aenderungen des Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres, 
vom 3. Auguſt 1893. S. 179. 


(Nr. 2313.) Geſetz, enthaltend Aenderungen des Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke 
des deutſchen Heeres, vom 3. Auguſt 1893. Vom 28. Juni 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


F. 1. 

Der F. 2 des Artikels I des Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke 
des deutſchen Heeres, vom 3. Auguſt 1893 (Reichs- Geſetzbl. 1893 S. 233) 
erhält nachſtehende Faſſung: 


Vom 1. April 1897 ab werden 


die Infanterie inna... 624 Bataillone, 
die Kavallerie nnn. 465 Eskadrons, 
die Feldartillerie in 494 Batterien, 
die Fußartillerie in 37 Bataillone, 
die Pioniere nnn. 23 Bataillone, 
die Eiſenbahntruppen in 7 Bataillone, 
i en naar 21 Bataillone 
formirt. 
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Gegenwärtiges Geſetz kommt in Bayern nach näherer Beſtimmung des 


Bündnißvertrages vom 23. November 1870 (Bundes ⸗Geſetzbl. 1871 S. 9 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. Juli 1896. 
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5, in Württemberg nach näherer Beſtimmung der Militärkonvention 
ber 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. 1870 S. 658) zur Anwendung. 


ändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


unter III F. 
vom 21./25. Novem 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenh 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Travemünde, an Bord M. D. „Hohenzollern“, den 28. Juni 1896. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


